
Suchergebnisse: Schuberln

1810 – Joseph Sulzbeck und seine Kapelle

München * Drei weitere Musiker gesellen sich zu Joseph Sulzbeck hinzu. Es sind dies der Flötist

Straubinger, der Violinspieler und Sänger Huber, genannt „Canape“, und der Harfenzupfer

Bacherl.        Ein Programm hat die erste Münchner Volkssängergruppe nicht. Ihre Mitglieder

spielen und singen, was ihnen gerade einfällt oder was gefordert wird.   Sie haben kein festes

Engagement und leben alleine von den Trinkgeldern, die sie beim Einsammeln, beim „Schuberln“

oder „Abwackeln“ mit dem Teller, erhalten.

1897 – Der 15jährige Valentin Ludwig Fey tritt bereits als Vereinshumorist auf

München * Der 15-jährige Valentin Ludwig Fey tritt bereits als Vereinshumorist auf. Dabei

begleitete er sich selbst mit der Zither und der Ziehharmonika, um anschließend mit dem Teller

bei den Gästen ein wenig Geld einzusammeln. Diese Tätigkeit nannte man „schuberln“. Sein

Auftrittsverzeichnis umfasst bis zum Jahr 1908 eine Vielzahl von Engagements.
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